
Leistungspreis Arbeitspreis Leistungspreis Arbeitspreis

Entnahmestelle €/kWa ct/kWh €/kWa ct/kWh

Mittelspannung (MS)
1) 23,76 6,49 159,23 1,07

Umspannung Mittel-/Niederspannung (MS/NS) 27,52 7,65 192,70 1,04

Niederspannung (NS) 51,37 10,53 230,77 3,35

Haushaltskunde in der NS mit einem Jahresverbrauch 

von 3.500 kWh

Gewerbekunde in der NS mit einem Jahresverbrauch 

von 50.000 kWh

Industriekunde in der MS mit einem Jahresverbrauch 

von 24 GWh und 6.000 Jahresbenutzungsstunden

Alle Preise sind – soweit nicht anders ausgewiesen – freibleibende Nettopreise und verstehen sich zuzüglich der jeweils 

geltenden Umsatzsteuer.

501,70 € 514,30 €

5.905,00 € 6.085,00 €

828.320,00 € 893.720,00 €

Die nachfolgende Berechnung zeigt beispielhaft für die typisierten Abnahmefälle die Auswirkungen des Zuschusses im Netzgebiet der 

Netzbetrieb Hirschberg GmbH & Co. KG.

Netzentgelte mit Berücksichtigung 

des ÜNB-Zuschusses

Fiktives Netzentgelt ohne 

Berücksichtigung des ÜNB-

Zuschusses

Alle Preise sind – soweit nicht anders ausgewiesen – freibleibende Nettopreise und verstehen sich zuzüglich der jeweils geltenden Umsatzsteuer.

€/a €/a

Jahresbenutzungsdauer

< 2.500 h/a

Jahresbenutzungsdauer

≥ 2.500 h/a

Informationen und Preise zum Bundeszuschuss zu den Netzentgelten 2026 bei der 

Netzbetrieb Hirschberg GmbH & Co. KG
Die Bundesregierung stellt den Übertragungsnetzbetreibern mit Regelzonenverantwortung im Jahr 2026 einen Zuschuss in Höhe von 

6,5 Milliarden Euro gemäß § 24c EnWG zur Verfügung. Dieser Zuschuss dient der anteiligen Deckung der Übertragungsnetzkosten und ist 

mindernd bei der Ermittlung der bundeseinheitlichen Übertragungsnetzentgelte anzusetzen. Dadurch fallen die Übertragungsnetzentgelte für das 

Jahr 2026 niedriger aus.

Nach § 118 Abs. 5 und 5a EnWG sind Stromlieferanten verpflichtet, die daraus resultierende Entlastung an ihre Kundinnen und Kunden 

weiterzugeben und transparent über die Auswirkungen zu informieren. Die Übertragungsnetzbetreiber veröffentlichen einmalig sowohl das mit 

Zuschuss als auch das ohne Zuschuss berechnete bundeseinheitliche Übertragungsnetzentgelt.

Als Verteilnetzbetreiber sind wir verpflichtet, einmalig für das Kalenderjahr 2026 auf unserer Internetseite für typisierte Abnahmefälle neben 

dem Netzentgelt, das sich unter Berücksichtigung des reduzierten Übertragungsnetzentgelts ergibt, auch ein fiktives Netzentgelt auszuweisen, 

wie es sich ohne Berücksichtigung des Zuschusses darstellen würde.

Die nachfolgende Darstellung dient ausschließlich der Information. Sie zeigt, wie die Netzentgelte für das Jahr 2026 ausgefallen wären, wenn 

kein Zuschuss zur anteiligen Finanzierung der Übertragungsnetzkosten gewährt worden wäre.


